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Grossher ^oglich Äadisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreis.
Jfi 4 . Mittwoch den 15 . Januar 1845 .

Bekanntmachungen .
Den Vau einer katholischen Kirche zu Zürich betreffend .

Nro . 40154. Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben in Folge höchster Entschließung
auS Großherzogl . Staatsministerium vom 23 . v . M . Nro . 1846 allergnädigst zu gestatten geruht ,
daß für den Bau einer katholischen Kirche zu Zürich an einem noch festzusetzenden Sonntage eine
Collecte in den katholischen Kirchen des GroßherzogthumS veranstaltet werde.

Die Großherzoglichen Ober- und Bezirksämter des Regierungsbezirks werden hievon in Kennt-
niß gesetzt.

Rastatt , den 31 . December 1844.
Großherzogliche Regierung deS MittelrheinkreiseS.

Baumgärtner . vdt. Stengel.
Zufolge höchster geheimer KabinetS - Entschließung vom 5 . December v . I . Nro . 1642 ist der

Hoflaquai Benedikt Roth auS dem Großherzoglichen Hofdienste entlassen worden .
Karlsruhe , den 10 . Januar 1845 .

OberhofverwaltungSrathS- Secretariat .
Schmieder .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
11 ] Hüfingen . ( Fahndungszurücknahme .)

dkro . 391 . Da Joseph Schönstem von Billin-
gen von der Polizeidirection Schaffhausen ein¬
geliefert wurde , so wird daS Ausschreibeu vom
21 . Nov. v . I . Nro . 19610 zurückgenommen.

Hüfingen , den 10 . Januar 1845 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Frei .
Ettlingen . (Aufforderung und Fahndung. )

Nro . 20706. Joseph Müller von Malsch, Soldat
beim Großh . Leib - Infanterie - Regiment , dessen
Signalement nicht! genau angegeben werden
kann , hat sich ohne Erlaubniß aus feiner
Heimath, wo er beurlaubt war , entfernt . Der-
ftlbe wird aufgefordert , sich binnen 6 Wochen
entweder hier oder bei seinem RegimentS-Com -

mando zu stellen , als er sonst als Deserteur
behandelt und bestraft wird.

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden
ersucht , auf den Soldaten Joseph Müller zu
fahnden und ihn im Betretungsfalle entweder
hierher oder an sein RegimcntS -Commando ab¬
zuliefern.

Ettlingen , dm 27. December 1844.
Großherzogl . Bezirksamt ,

v . Hunoltstein .
Rastatt . (Fahndung.) Nr. 782. Karl Müller

von Oberweier wollte am 1 . d . M . früh gegen 4
Uhr seinem Nachbar das Neujahr anschießen. AlS
er , mit einer Flinte versehen , auS dem Hause
trat , erhielt er auS der Nähe einen Schuß in
die rechte Seite des Körpers , der ihn bedeutend
verwundete .
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Da der Thäter bis jetzt unbekannt ist , so
machen wir dieS zur Fahndung öffentlich be¬
kannt , und ersuchen sämmtliche Großh . Behörden ,
uns von einem etwaigen Resultate umgehend in
Kenntnis zu setzen .

Rastatt , den 8 . Jänner 1845 .
Großherzogl . Oberamt .

v . Hennin .
Bruchsal . ( Ansuchen .) Nro . 274 . DieHänd -

lerin Maria Walter von Scherzheim , Bezirks¬
amts Rheinbischofsheim , deren Personalbeschrieb
unten beigefügt ist , ist eines in Ubstadt verüb¬
ten Effecten -Diebstahls höchst verdächtig , und
da deren gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht er¬
mittelt werden kann , so werden sämmtliche resp .
Behörden ersucht , auf dieselbe zu fahnden und
sie im Betretungsfalle anher einzuliefern .

Bruchsal , den 6 . Jänner 1845 .
Großherzogl . Oberamt .

Würth .
Signalement . Alter : 34 % Jahre ; Größe :

mittler : Körperbau : schlank ; Gesichtsform : oval ;
Gesichtsfarbe : braun ; Haare : schwarz ; Zähne :
mangelhaft ; Mund : mittler ; besondere Kenn¬
zeichen : keine.

Diebstahls - Anzeigen .
Nachstehende Diebstähle werden hiermit zur

öffentlichen Kenntntß gebracht , und sämmtliche
Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf die
Diebe und Besitzer der entwendeten Effecten zu
fahnden .

Im Oberamt Rastatt .
In der Nacht vom 3 . auf den 4 . Januar

wurden dem Michael Walz in Kuppenheim
durch

"
Einsteigen und Einbruch 1 Sack mit 6

Sester Korn und 1 Sack mit 9 Sester Spelz
entwendet .

Im Bezirksamt Gernsbach .
In der Nacht vom 14 . auf den 15 . Dec .

wurde dem Johannes Krieg in Obertsroth aus
seiner Holzhütte ein schon stark gebrauchter , etwa
7 Fuß langer Schlitten von Buchenholz mit 2
neuen Läufern und 3 neuen Stollen ! m Werthe
von 1 fl . 20 kr . entwendet . An diesem Schlit¬
ten waren zwei ungefähr 4 Fuß lange und 2
Zoll dicke Seile von Hans und ein sogenannter
Ochsenriemen befestigt .

Im Oberamt Lahr .
Am 21 . Oktober v . I . wurden in dem Gerb¬

hause deö Christian Meurer in Lahr mittelst
EinsteigenS und Einbruchs folgende Gegenstände
entwendet :

1 ) Ein Paar braun tuchene Hosen , noch wenig
getragen , im Anschläge zu 6 fl .

2 ) Ein percalenes Hemd ohne Namenszeichen ,
im Werthe von 2 fl.

3 ) Ein Hemd von Leinwand , ebenfalls ohne
Namenszeichen , im Werthe von 2 fl . 42 kr.

4 ) Drei Gulden Geld , bestehend aus einem
Halbguldenstücke , 2 Bierundzwanziger , das
Uebrige in Sechs - und Dreikreuzerstücken .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit des § 74 des Zehntablösungs¬

gesetzes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Eberbach :
[ 1 ] des der evangel . Pfarrei Eberbach auf

der Gemarkung Unterdielbach zustehenden kleinen
Zehntens ;

im Bezirksamt Müllheim :
( 3 ) des der Schule in Badenweiler auf der

Gemarkung Dattingen u . Zunzingen zustehenden
Teufelszehntens ;

im Oberamt Rastatt :
[2 ] des Pfarrzehntens zu Steinmauern ;

im Oberamt Bruchsal :
[2] deö der Pfarrei Forst auf dasiger Ge¬

markung zustehenden Zehntens ;
im Bezirksamt Walldürn :

( 3 ) zwischen der Fürstlichen Standesherrschaft
Leiningeu und den Güterbesitzeru der Gemarkung
Gerolzahn und Gottersdorf .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft alö
Lehenstück, Stammgutstheil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den §8 74 und 77 deS Zehntab -

lösungSgesetzes enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den

Zehntberechtigten zu wenden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen.

Schuldenliquidationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche auS

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich -

ttgstellungs - und Vorzugsverfahren angeordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬

mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
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und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter -

pfandSrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden und Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug . auf die Bestim¬
mung des Massepflegers , GläubigerausschuffeS
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvergleich , die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten ange¬
sehen werden sollen . — Aus dem

Bezirksamt Triberg :
[1 ] von Furtwangen , an de» in Gant er -?

kannten Uhrenmacher Andreas Rold , auf Frei¬
tag den 24 . Jänner , Morgens 8 Uhr , auf der
diesseitigen Amtskanzlei . — Aus dem

Stadtamt Karlsruhe :
[1 ] an die in Gant erkannte Verlassenschaft

des zu Karlsruhe verstorbenen pensionirten Ritt¬
meisters Grafen von Sponeck , auf Montag
den 27 . Jänner , Vormittags 9 Uhr , auf dies¬
seitiger Stadtamts - Kanzlei . — Aus dem

Obcramt Offenburg :
[1 ] von Offenburg , an den in Gant erkannten

Webermeister Adrian Schütterer , auf Freitag
den 31 . Jänner , Morgens 8 Uhr , auf dies¬
seitiger Oberamls - Kanzlei . — Aus dem

Bezirksamt Achern :
(2 ) von Achern , an den in Gant erkannten

Seiler Joseph Früh , auf Freitag den 31 . Jän¬
ner d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger
Amtskanzlei . — AuS dem

Oberamt Bruchsal :
[21 von Ubstadt , an daS in Gant erkannte

Vermögen des Fuhrmanns Johann Stengel ,
auf Freitag den 31 . Jänner d . I . , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Präclusiv - Erkenntnisse .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den ab -

ehaltenen Liquidations - Tagfahrten der unten
mannten Schuldner die Anmeldung ihrer For¬

derungen unterlassen haben , sind von der
vorhandenen Gantmasse ausgeschlossen worden ,
und zwar : >

Aus dem Oberamt Offenburg . |
[ 1 ] In der Gantsache des Bierbrauers Karl ‘

Rubi von Offenburg — unterm 3 . Jänner 1845 l
Nro . 209 . j

AuS dem Oberamt Bruchsal . !
[1 ] In der Gantsache der verstorbenen Ober¬

bürgermeister Weber ' s Wittwe von Bruchsal
(LiquidationS -Tagfahrt war am 30 . September
1844 ) — unterm 8 . Januar 1845 Nro . 465 .

B r u ch sa l . ( Gläubigeraufforderung .) Nr . 310 .
Die bereits in Amerika befindlichen Peter und
Helena Radel von Neuthard haben um Aus -
wanderungs - Erlaubniß und Ausfolgung ihres
Vermögens gebeten .

Wer etwas an dieselben zu fordern hat , hat
solches Montags den 27 . d . M . , Vormittags
8 Uhr , dahier anzumelden , widrigenfalls die
Vermögens -Ausfolgung gestattet werden wird .

Bruchsal , den 4 . Jänner 1845 .
Großherzogl . Oberamt .

v . Berg .

[2 ] Karlsruhe . ( Gläubiger - Vorladung . )
Nro . 24065 . Zur Schuldenliquidation des We¬
bers Johann Adam Frick von Büchig , welcher
nach Amerika mit Familie auswandern will ,
haben wir Tagfahrt auf

Montag den 27 . Januar 1845 ,
Morgens 9 Uhr , auf diesseitiger Kanzlei an¬
beraumt , und laden hiezu sämmtliche Gläubiger
unter dem Rechtsnachtheile vor , daß die AuS -
bleibenden den Wegzug der Auswanderer ohne
Erfüllung ihrer etwaigen Verbindlichkeiten zu
gewärtigen haben .

Karlsruhe , den 23 . Dec . 1844 .
Großherzogl . Landamt .

Nebenius .

Mundtodt - Erklärungen .
Die unten bezeichneten Personen wurden

wegen verschwenderischen Lebenswandels im ersten
Grade für mundtodt erklärt , und eS können
dieselben ohne Zustimmung der für sie bestellten
Aufsichtspfleger keines der im L . R .S . 513 ge¬
nannten Geschäfte rechtsgültig vornehmen .

Aus dem Oberamt Durlach .
[1 ] Weber Johannes Schneider von Grün¬

wettersbach ; unterm 10 . Jänner 1845 No . 705 ;
Beistand : Gemeindcrath Heinrich Löffler von da .

AuS dem Bezirksamt Hoffenheim :
[ 11 Der ledige Schuhmachergeselle Friedrich

Maier von Neidenstein — unterm 8 . Jänner
1845 — Beistand : sein Bruder Ludwig Mater .

[2 ] Donaueschingen . ( Urtheil .) In Sachen
deö Joseph Gagg von Löffingen gegen Heinrich
Limberger von Geisingen , Forderung betreffend ,
wird von dem Großh . Bad . F . F . Bezirksamte
Donaueschingen zu Recht erkannt :

Das Thatsächliche der Klage sei für zuge¬
standen , die Einreden für versäumt und der
Beklagte für schuldig zu erklären , die einge¬
klagte Forderung von 146 st . nebst Zinsen
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binnen 14 Tagen bei Vermeidung der HülfS -

vollstreckung zu bezahlen und die Kosten die¬

ses Streites zu tragen .
V . R . W .

Da der Aufenthalt des Beklagten unbekannt

ist , so wird ihm vorstehendes Urtheil auf diesem
Wege verkündet .

Donaueschingen , den 16 . Der . 1844 .

. Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .
(L . S .) Ganter .

[3] Pforzheim . (Aufforderung .) Wilhelm
Hildwein von Bauschlott , welcher im Jahr 1817

mit seinem Vater Johannes Hildwein nach Ruß¬
land auSgewandert , ist nach eingetroffeneni Todes¬

schein im November desselben Jahres in Tar -

tarbonar in Bessarabien mit Tod abgegangen ,
und eS sind drei halbbürtige Geschwister , Na -

menö Johanna , Katharina und Regina Hild¬
wein , als gesetzliche Erben seiner Verlaffenschaft
aufgetreten .

Bevor nun die Ausfolgung dieser Berlassen -

schaft an die gedachten drei Erben geschieht ,
werden hiermit zämmtliche , etwa weiter vorhan¬
dene , unbekannte Erben deS Wilhelm Hildwein
aufgefordert , ihre Ansprüche an die Verlassen¬
schaft desselben innerhalb 6 Monaten geltend

zu machen , widrigenfalls die Auslieferung der¬

selben an die gedachten drei Erben erfolgen wird .

Pforzheim , den 29 . December 1844 .
Großherzogl . Oberamt .

W . AhleS .

[23 GernSbach . (Oeffentliche Vorladung . )

Rro . 100 . In Sachen deö HandelSmannS Drey -

fuß zu Kuppenheim gegen Bierbrauer Franz
Anton Wunsch von Scheuern , Forderung betr . ,

hat Hofgerichtsadvocat Kusel von Rastatt als

Anwalt deö Klägers dahier voraetragen :

ES sei zwischen diesem und dem Beklagten ,

welcher in den letzten Jahren mehrmals Vieh

und Gerste von jenem erkauft sowie auch

Darlehen erhalten habe , am 30 . April v . I .

Abrechnung gepflogen und hiebei vom Be¬

klagten eine Schuld von 900 fl . urkundlich
anerkannt , auch versprochen worden , dieses

Kapital mit 5 pCt . zu verzinsen und nach

S ' mailicher Aufkündigung heimzuzahlen.
Zeit darauf habe Beklagter die Auf¬

kündigung deS Klägers angenommen , sich je¬

doch , ohne seiner Verbindlichkeit aus gedach¬
tem Uebereinkommen zu genügen , von Hause

heimlich entfernt , weßhalb Kläger sich zur

Anrufung richterlicher Hülfe genöthigt sehe und

die Bitte stelle , nach gepflogener Verhandlung
den Beklagten für schuldig zu erklären , dem

Kläger die Summe von 900 fl . nebst 5 pEt .

ZinS vom 30 . April v . I . zu zahlen sowie
die Kosten zu tragen .

Zur mündlichen Verhandlung der Klage haben
wir Tagfahrt auf

Samstag den 1 . Februar l . I . ,
Morgens 8 Uhr , anberaumt , und wird hiezu
der auf flüchtigem Fuße befindliche Beklagte mit

dem Bedrohen vorgeladen , daß im Falle seines

Nichterscheinens der Vortrag des Klägers für

zugestanden und jede Einrede für versäumt er¬

klärt würde .
Gernsbach , den 4 . Januar 1845 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Fecht .

13j Lahr . (Namcnsveränderung betreffend . )

Nro . 30328 . Den , Johann Boßler von Lahr

ist durch Beschluß des hochpreisl . Justizministe¬
riums vom 16 . April l . I . Nr . 2025 gestattet
worden , seinen bisherigen Familiennamen mit

dem Namen Blatt zu vertauschen , was hier¬

durch öffentlich bekannt gemacht wird .

Lahr , den 31 . December 1844 .
Großherzogl . Oberamt .

Bausch .

Verschollenheits - Erklärungen .
Nachbenannte Personen , welche auf die er¬

gangenen öffentlichen Vorladungen keine Nach¬

richt von ihrem gegenwärtigen Aufenthalte ge¬

geben haben , sind von den betreffenden Aemtern

für verschollen erklärt und bereit Vermögen den

nächsten Verwandten gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben worden .

Aus dem Bezirksamt Ettlingen :

111 Florian Kunz von Schöllbronn ; unterm

3 . Jänner 1844 Rro . 133 , und zwar in Bezug

auf die öffentliche Aufforderung vom 21 . Decem¬

ber 1843 .
11j Der seit 1824 auS seiner Heimath ab¬

wesende EliaS Kugel von Forchheim ; unterm

3 . Jänner 1845 Nro . 147 , und zwar in Be¬

zug auf die öffentliche Aufforderung vom 14nn

November 1843 .
AuS dem Bezirksamt Schönau .

(21 Joseph Maier von Todtnau — unterm

20 . December 1844 Nro . 15393 — in Folge

der öffentlichen Vorladung vom 21 . November

1840 .
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U ] Lahr . ( Erbvorladung .) Dem vor un¬

gefähr 20 Jahren heimlicherweise seine Heimath

verlassenen ledige, » Joseph Schmalenberger von

Friesenheim ist auf Absterben seiner Schwester ,
Magdalena Schmalenberger von da , ein Theil

ihres Vermögens zugefallen .
Weil dessen Aufenthalt diesseits unbekannt ist,

ergeht deßhalb an denselben die Aufforderung ,
innerhalb 3 Monaten , von heute an ,

dahier zu erscheinen und die Erbschaft in Em¬

pfang zu nehmen , widrigenfalls er — der Ab¬

wesende — so angesehen werde , als wenn der¬

selbe zur Zeit deö Erbanfalls gar nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Lahr , den 8 . Jänner 1845 .
Großherzogl . AmtSrevisorat .

Blat er . vät . L . Rößler ,
Notar .

| 3 ] Ettlingen . ( Erbvorladung .) Die ledi¬

gen , seit 8 Jahren nach Nordamerika auSge -

wanderten Benedikt und Afra Burkart von

Mörsch sind theilweise zur Erbschaft ihrer , im
October v . I . verstorbenen Schwester Amalie
aeb . Burkart , Anton Huber ' s Wittwe in Mörsch ,
berufen . ES werden daher dieselben , da ihr

dermaliger Aufenthaltsort unbekannt ist , auf¬

gefordert ,
binnen fünf Monaten

entweder persönlich oder durch Bevollmächtigte
ihre desfallsigen Erbansprüche dahier geltend zu
machen , andernfalls sie so angesehen würden ,
als seien sie zur Zeit deö Erbanfallö nicht mehr
am Leben gewesen .

Ettlingen , den 3 . Jänner 1845 .
Großherzogl . AmtSrevisorat .

Braunwarth .
vät . Franz Heißler ,

TheilungS -Commiffär .
111 Rastatt . ( Erbvorladung . ) Auf den Tod

deS Bürgers und AckerSmanneS Laver Erhard
von Hügelsheim , am 23 . December 1844 , will
dessen Wittwe Maria Joseph « gehorne Enderle
mit dem väterlichen auch ihr Vermögen an ihre
Kinder und Erben abtreten . Ihr ältester Sohn
Laver Erhard , geboren am 25 . Mai 1806 , ist
im Jahre 1836 nach Amerika auSgewandert ,
ohne bisher Nachricht von sich gegeben zu haben .
Da dessen Aufenthalt unbekannt ist , so wird
derselbe oder seine etwaigen Rechtsnachfolger
aufgefordert , sich

binnen sechs Monaten , von heute an ,
entweder selbst oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte dahier zu melden , alS sonst die Erbschaft

lediglich Denjenigen würde zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit deS Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Rastatt , den 7 . Jänner 1845 .
Großherzogl . AmtSrevisorat .

Ruff . vät . Holtzmann ,
Notar .

(3 ] Breiten . ( Erbvorladung .) Dem Friedr .

terbold , geboren den 16 . Oktober 1806 , von
tenzingen , ist auf das am 27 . Mai 1844 er¬

folgte Ableben seines Vaters Georg Friedrich

Herbold , Bürgers und Bauers von Menzingen ,
eine Erbschaft von 319 fl 58 kr . angefallen .

Da Friedrich Herbold vor etlichen Jahren
nach Nordamerika ausgewandert und dessen
jetziger Aufenthalt dahier unbekannt ist , so wird

derselbe hiermit aufgefordert , sich zur Empfang¬
nahme der väterlichen Erbschaft

innerhalb 3 Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls solche lediglich
Denjenigen zugewiesen werden würde , welchen
sie zukäme , wenn Friedrich Herbold beim Ab¬

sterben seines VaterS nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Breiten , den 31 . December 1844 .
Großherzogl . AmtSrevisorat .

Glaßner .
Breiten . ( Erbvorladung . ) Christian Kirch -

gäßner , Maurer von
'

Jöhlingen , welcher im

Jahre 1838 nach Nordamerika gewandert sein
soll , ist zur Erbschaft seiner verstorbenen Tante
— der Johann Adam Antoni ' S Ehefrau , Mag¬
dalena geborne Striegel , von Sickingen — be¬

rufen , und wird , da sein Aufenthaltsort : hier
unbekannt ist , zur Empfangnahme seines Erb -

antheils binnen drei Monaten unter dem
Bedeuten hierdurch vorgeladen , daß im Nicht -

erscheinungSfalle der Erbantheil lediglich Den¬

jenigen würde zugetheilt werden , welchen er zu¬
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erb¬

anfalls gar nicht mehr im Leben gewesen wäre .
Breiten , den 7 . Jänner 1845 .

Großherzogl . AmtSrevisorat .
Glaßner . vät . Schlachter ,

Assistent .
[3] Rastatt . ( Erbvorladung .) Nro . 5233 .

Zur Verlassenschaft der am 10 . December 1843
kinderlos verstorbenen Wittwe des Bürgers und

AckerSmanneS Peter Jörger , Marianna geborne
Müller , von Stollhofen , sind folgende Ge¬

schwisterkinder und Kindskinder , welche vor un¬

gefähr 14 Jahren nach Amerika gewandert sind ,
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ohne seither von sich etwas hören zu lassen , be¬
rufen , als :

gebürtig von Söllingen :
1 ) Magdalena , 2 ) Ulrich , 3 ) Barbara , 4 )

Marianna Engel
'
, 5 ) Joseph , 6 ) Lorenz Wald ,7 ) Marianna geb . Wald , Ehefrau des Simon

Velten von Stollhofen , 8 ) Dorothea geb . Wald ,
Ehefrau des Erhard Ehinger von Stollhofen ;

gebürtig von Stollhofen :
9 ) Joseph Schuh .

Diese Personen werden hiermit ausgefordert ,da ihr Aufenthaltsort unbekannt ist , sich dahier
binnen sechs Monaten , von heute an ,

zur Erbtheilung zu melden , ansonsten die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugetheilt wird , wel¬
chen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalles gar nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Rastatt , den 10 . December 1844 .
Großherzogl . Amtsrevisorat .

Ruff .

Kauf - Anträge .
[1 ] Karlsruhe . (Haus - Versteigerung .)

Nro . 194 . Auf Antrag des Großherzogl . Geh .
Rathes Herrn Ignaz Fränzinger in Karlsruhe
wird sein massiv von Stein erbautes zweistöckigteS
Wohnhaus , Nro . 5 in der Stephanienstraße ,
sammt Seitenbau , Stall , Holzremise und Wasch¬
haus , sodann Hof und Garten , neben Ober¬
bürgermeister Füßlin und Hoflaquai Kaspar ,

Donnerstags den 30 . d . M . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf diesseitigem Kanzlei -
zimmer Nro . HL einer öffentlichen Versteigerung
mit dem Beisatze ausgesetzt , daß der endgültige
Zuschlag erfolge , wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten ist .

Die Versteigerungsbedingungen können täglich
bei dem StadtamtSrcvisoratö -AWenten Zimmer¬
mann , wohnhaft im innern Zirkel Nro . 3 , ein¬
gesehen werden .

Karlsruhe , den 11 . Januar 1845 .
Großherzogl . StadtamtSrevisorat .

G . Gerhardt .
vät . Ferd . Zimmermann ,

StadtamtSrevisoratS -Assistent .
j2j Karlsruhe . (HauSversteigerung .) Nr . 84 .

AuS der Verlassenschaft der Metzgermeister Karl
Nagel ' schen Eheleute dahier wird am

Mittwoch den 22 . Jänner d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , der Erbtheilung wegen ,daS einstöckige Wohnhaus mit Seitenflügel in
der Kreuzstraße Nr . 22 , einers . Schlosser Wag¬

ner , anders . Fischer Wittwe , im Hause selbst
öffentlich verkauft und sogleich zugeschlagen , wenn
der Schätzungspreis oder mehr geboten wird .

Karlsruhe , den 2 . Jänner 1845 .
Großherzogl . StadtamtSrevisorat .

G . Gerhardt .

[1] Durlach . (Holzversteigerung . ) Aus den
hiesigen Stadtwaldungen werden nachstehende
Holländer -, Bau - und Nutzhölzer öffentlich ver¬
steigert , und zwar :

I . Im Distrikt Unterfällbruch ,
Mittwochs den 22 . und Donnerstags den 23 .
Januar d . I . :

67 Stämme Eichen - Holländer - , Bau - und
Nutzholz ,85 tt Pappcln -

102 n Eschen - 1 1
36 tt Weißruschen - i1 O

1 ■Ä'
25 tt Erlen - V -rv-

r rr
7 tt Weiden - ' *
7 tt Ahorn - und Maßholder - ir ä

19 tt Hainbuchen - l s
2 tt Rothbuchen - j1 s
5 tt Aspen -

] N2 tt Kirschbaum -
6 Loose mit 61 Stück eschenem und erlenem

Dreherholz und
5 „ „ 51 „ esch . Wagnerstangen .

II . Im Distrikt Hinterlach u . Langenheck ,
Freitags den 24 . Januar :

3 Stämme Eichen - Holländer - , Bau - und
Nutzholz ,

63 „ Pappeln - Nutzholz .
Hiezu werden die Steigerungsliebhaber mit dem
Bemerken eingeladen , daß die Zusammenkunft
an den ersten zwei Tagen im Unterfällbruch¬
schlag , und am dritten Tage in der Hinterlach
am Pulverthurm , jeweils Morgens 9 Uhr ,
stattfindet .

Durlach , den 6 . Januar 1845 .
Das Bürgermeisteramt .

Morlock .
j2j Zaisenhausen , Amts Breiten . (Liegen -

schaftsversteigcrung . ) In Folge richterlicher Ver¬
fügung vom 16 . November d . I . Nro . 26742
wird das zur Erbmasse deS verstorbenen Michael
Schühle von hier gehörige , unten beschriebene

! Wohngebäude auf Klage eines Erben am Don¬
nerstag den 30 . Januar , Nachmittags 1 Uhr ,'
auf hiesigem Rathhanse im VollstreckungSwege

j versteigert , wozu die Liebhaber mit dem Be¬
merken eingeladen werden , daß der endgültige
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Zuschlag erfolgt , wenn der SchätzungSpreiö ge¬
boten wird .

Häuser und Gebäude .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuer ,

Stallung , einem gewölbten und einem Balken -
Keller und Schweinställen , nebst 7 % Ruthen
Garten beim Hause und 21 Ruthen Hofraithe ,
neben Georg Siegel und Michael Schühle ,
vornen die Straße und hinten Gegenstoß , —
Anschlag zu 3200 fl .

Zaisenhausen , den 27 . December 1844 .
Gemeinderath

Georg Dauth .
vdt . Dauth , Rathschr .

11 ] Baden . ( Ziegelhütte - und Ackerverstei¬
gerung . ) In Gemäßheit hoher richterlicher Ver¬
fügung Großherzogl . Bezirksamts Baden vom
12 . Oktober d . I . Nro . 16685 werden von den
Particulier Philipp Baum 'schen Eheleuten dahier !

Donnerstags den 13 . Februar 1845 , !
Nachmittags 3 Uhr , auf dem hiesigen Rath¬
hause in öffentlicher Vollstreckungsversteigerung
zum Kaufe auSgesetzt :

circa 9 Morgen Acker- und Wiesenboden im
sogenannten Leimenbrunnen nrit der sich darauf
befindlichen Ziegelhütte sammt Erdgrube , einers .
und oben die Kapuzinergaffe , anders . Feldweg ,
mocko Adam Schababerle 's Erben , Adam Rie -
gerts Wittib , Gemeinderath Karl L. Wolff ,
Gemeinderath Franz Heidinger und Bierbrauer
Spörlein , unten Gemeinderath Wolff , Seiler
Aloyö Moppert , Adam Riegerts Wittib , Anton
Brey ' S Ehefrau , Capitain Hay und Martin
Koch ' S Erben .

Uni das erfolgende höchste Gebot , wenn solches
wenigstens den SchätzungSpreiö erreicht , wird
der endgültige Zuschlag sogleich bei dieser Ver¬
steigerung ertheilt werden .

Baden , den 5 . December 1844 .
DaS Bürgermeisteramt .

Jörger .

GölShaufen , Amts Brette » . (Liegenschafts¬
versteigerung .) Dem Ludwig Holzwanh , Bürgerund Schuhmacher von hier , werden in Folge
richterlicher Verfügung vom 3 . Mat d . I .Nro . 11234 die unten benannten Liegenschaften

Mittwochs den 22 . Jänner 1845 ,
Nachmittags 5 Uhr , auf dem hiesigen Rath .
Haufe im ZwangSwege öffentlich versteigert , wozudie Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß der endgültige Zuschlag erfolge ,wenn der Schätzungspreis erreicht werde .

Ein Viertel HauS und Scheuer an der Fle -
hinger Straße , neben dem Rathhaus und Jakob
Haßte . 2 .

Zwei Ruthen GemüSgarten hinter dem Hause .
Gölshausen , den 20 . Dec . 1844 .

DaS Bürgermeisteramt .
Bräuning . vckr. Ottendörfer ,

Rathschreiber .
CH Zell , Amts Bühl . (Hausversteigerunq .)

Mittwochs den 22 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr ,werden im Löwenwirthshause dahier nachbeschrie¬
bene Gebäulichkeiten des Engelbert Friedmann ,der Erbtheilung wegen , versteigert :

1) Eine zweistöckige Behausung , mitten im
Dorfe , einers . Kornel Friedmann , anders .
Laver Pelikan , vornen der Hauptweg ,
hinten sich selbst . Tarirt zu 400 fl .

2 ) Eine anderthalbstöckige Scheuer sammt
Stallung , von Stein gebaut , einerseits
Kornel Friedmann , anders . Laver Peli¬kan , vornen sich selbst , hinten Marzel
Bohn . Tarirt zu 400 fl .

Zell , den 8 . Jänner 1845 .
Das Bürgermeisteramt .

Seiler .
(3 ) Baden . sHaus - und Güterversteigerung . ]

In Gemäßheit Äollstreckungöverfügung Großh .
Bezirksamts Baden vom 26 . September d . I .Nro . 15766 werden

Donnerstags den 6 . Februar 1845 ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem hiesigen Rath¬
hause von I . W . Barrington aus England ,
dahier wohnhaft , nachbeschriebene Liegenschaften
in öffentlicher Vollstreckungs -Versteigerung zum
Kaufe auSgesetzt :

Ein zweistöckigtes , halb von Stein , halb von

Solz erbautes Wohnhaus an der Gernsbacher
traße dahier , nebst einer dabei stehenden

Scheuer und mit ringS um diese Gebäulich¬
keiten liegendem Gatten , Acker- und Gras¬
boden von circa 4 Morgen 3 '/ 2 Viertel ,
einers . der Gernsbacher Weg und die Stum¬
pengasse , anders . Spitalgut , vornen Fußweg ,
Aloys Stemel und Maurer Joseph Falk ,
hinten Laver Kah .

Um daö erfolgende höchste Gebot , wenn solches
wenigstens den Schätzungspreis erreicht , wird
der endgültige Zuschlag sogleich bei dieser Ver¬
steigerung ertheilt werden .

Baden , den 23 . November 1844 .
DaS Bürgermeisteramt .

Jörger . vcki. Nesselhauf .
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Pacht - Antrag .

[1] Neunstetten , AmtS Krautheim . (Guts¬
und Schäferciverpachtung . ) Da der Pacht des
hiesigen Rittergutes und der damit verbundenen
Schäferei, Ersterer auf Lichtmeß 1846 , Letzterer
auf Michaelis 1845 zu Ende geht , so hat daS
Unterzeichnete Rentamt den Auftrag erhalten ,
einen neuen Verpachtungsversuch auf 9 bis 12
Jahre vorzunehmen und öffentlich bekannt zu
machen.

Das Rittergut enthält:
12 Morgen % Ruthen Gemüse - , Kraut-,Baum - und GraSgarten ;
21 Morgen 1 Viertel 7 *4 Ruthen Wiesen ;
153 Morgen 2 Viertel 16 >4 Ruthen Aecker,

den Morgen zu 160 rheinländischen Ruthen,
deren jede 16 Nürnberger Werkschuhe enthält ,
gerechnet.

Für Diejenigen, welchen daS Württemberger
Maaß bekannter ist , wird beigefügt , daß der
oben bezeichnete Morgen nach vorgenommener
Vermessung an Württemberger Maaß 1 Mor¬
gen 94 Ruthen 86 Schuh enthält .

An Gebäuden befinden sich bei dem Gute :
ein im vorigen Jahre neu erbautes massives
Wohnhaus , welches enthält :

drei gewölbte Keller ;
im Parterre 2 Zimmer , Küche, Speisekam¬

mer , Waschküche und Backofen;
im ersten Stock 5 Zimmer , wovon 4 in ein¬

ander gehen und heizbar sind , und oben zwei
geräumige Speicher ;

sodann die erforderlichen Stallungen, Scheuern
und eine Branntweinbrennerei mit darin befind¬
lichem Brunnen .

Die Baumgärten liegen unmittelbar am Pacht¬
hofe, und so wie die Wiesen unzertrennt , die
Aecker aber auf der Markung zerstreut, jedoch
meistentheilS in großen Stücken und nicht ent¬
fernt .

Der Boden ist ergiebig und jeder Cultur
fähig , und die Güter befinden sich im besten
baulichen Zustande.

Die zum Gut gehörende Schäferei hat daS
ausschließliche Waidrecht auf der ganzen , sehr
bedeutenden Markung (von circa 2000 Morgen)
und kann wenigstens mit 600 Stück beschlagen
werden .

ES ist die nöthige Wohnung für den Schä-

j fer , sowie die Stallungen vorhanden , und ge-l hören noch insbesondere zur Schäferei :
2 Viertel 37 % Ruthen Krautgarten,
1 Morgen 1 V2 Ruthen Wiesen und Fisch¬

weiher ,
9 Morgen 2 Vieüel 23 Ruthen Wiesen,

nach dem oben angegebenen NürnbergerMaaße .Sollten sich Liebhaber zu dem Gute oder der
Schäferei allein zeigen , so wird auf deren Ver¬
langen auch eine getrennte Verpachtung vorge¬
nommen .

Es ist bei dem Gute ein sehr bedeutender
Sturz an Heu , Stroh , Früchten und Kartoffeln
vorhanden , welcher dem Pächter ganz oder
theilweise übergeben wird , auch bei der Tren¬
nung deS Guts- und SchäsereipachteS getheilt
werden könnte.

UeberdieS hat der abziehende Pächter 38 Mor¬
gen 2 Viertel gebauten Reps zurück zu lassen ,
welchen der neue Pächter ohne besondere Ver¬
gütung antritt .

Die nähern Bedingungen sind täglich bei dem
Unterzeichneten Rentamteeinzusehen, welches auch
legitimirt ist , Gebote aus der Hand zur Vor¬
legung an die Gutsherrschaft entgegen zu nehmen.Nur wenn auf diesem Wege ein entsprechen¬
des Gebot nicht erzielt werden sollte, wird die
Anfstrichsverhandlung in dahiestgem RentamtS-
gebäude (oder vielleicht im RadwirthShause)
vorgenommen , wird auf

Montag den 17 . März d . I . ,
Vormittags 10 Uhr, festgesetzt , wozu die Lieb¬
haber unter dem Bemerken eingeladcn werden,daß solche , welche nicht der GutSherrschaft oder
dem Rentamte genau bekannt sind , sich mit den
nöthigen Vermögens - und PrädicatSzeugniffen
zu versehen haben , und daß die Genehmigungder Gutsherrschast Vorbehalten bleibt.

Neunstetten , den 30. December 1844.
Freiherr!, v . Berlichingen'

scheS Rentamt.
Zenkel.

Impressen .
3n der Buchdruckerei von Z. Otteni in Offenburz

sind zu haben :
ErkundigungSbogen bei AnleihenSgesuchen bei

StiftungS- und sonstigen Verrechnungen —
mich der Vorschrift im Verordnungsblatt für den
Mittelrheinkreis Nro . 5 von 1843 .

DarleihenSvertrag oder Kapital - Zusageschein
für die evangel . Kapitalien- Verrechnungen und
Pfarrwittwenftsci - Camerariate.

Redaction , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg.


	[Seite 39]
	[Seite 40]
	[Seite 41]
	[Seite 42]
	[Seite 43]
	[Seite 44]
	[Seite 45]
	[Seite 46]

